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Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04597

Am Westrand des  nördlichsten Ausläufers des Golchener Forstes ca. 1,85 km nordöstlich von Grammentin liegt eine vermoorte Senke, die 
durch einen alten Graben entwässert und von einem flachen, ca. 5 m breiten Damm geteilt wird. Teile des Waldes können kurzzeitig 
überstaut werden. Zum Kartierungszeitpunkt war sie aber völlig trocken und die Torfe zeigten bereits Trockenrisse. Wegen des erheblichen 
Torfschwundes lagen die Wurzelhälse weitgehend frei. 

Eingenommen wird die Fläche von einem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von etwa 75 %. Die 
Erlen weisen einen guten Wuchs aus, erreichen eine Höhe bis weit über 20 m und sind fast alle mehrstämmig. Eine Strauchschicht ist nicht 
ausgebildet. Nur auf dem Damm stehen einige Holunder. In der Krautschicht mit einem Deckungsgrad zwischen 40 und 50 % dominiert 
Carex acutiformis. 

Am Außenrande stocken Eschen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex remota Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex elata Carex riparia Rubus idaeus Sambucus nigra


